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ANeneſte Ereigniſſe
Die Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde in Berlin in der

üblichen Weiſe in Anweſenheit von etwa 60 Fürſtlichkeiten begangen Auch
im Reiche und überall im Auslande wurden Feſtlichkeiten veranſtaltet

Aus Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages wurden zahlreiche Perſön
lichkeiten durch Gnadenbeweiſe ausgezeichnet

Der berühmte franzöſiſche Schauſpieler Coquelin der Aeltere iſt geſtorben

Die öſterreichiſche Regierung beabſichtigt in Prag von neuem den
Ausnahmezuſtand zu erklären falls Sonntag wiederum Ausſchreitungen
vorkommen

Jn Meſſina hat ſich eine neue ſtarke Erderſchütterung ereignet

Einer in Berlin verhafteten Diebes und Hehlerbande ſind bereits
über 50 Einbrüche nachgewieſen

Jm amerikaniſchen Kongreß wurde eine Vorlage eingebracht nach
welcher alle die amerikaniſchen Häfen verlaſſenden Ozeandampfer mit
Apparaten für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet ſein müſſen

i iſſchen BeſoldDie preußiſchen Beſoldungsvorlagen
kommen jetzt im Abgeordnetenhauſe zur zweiten Plenarleſung und werden

vom heutigen Donnerstage ab eine Reihe von Sitzungen in Anſpruch
nehmen Jn der Kommiſſionsberatung hat der Geſetzentwurf über die
Pfarrergehälter die wenigſten Abänderungen erfahren denn die
Regierungsvorlage über die Gehaltsſätze evangeliſcher und katholiſcher
Geiſtlichen wurde angenommen nur hinſichtlich der letzteren wurde bei
g 15 welcher die Anwendung des neuen Beſoldungsgeſetzes für die Erz

diözeſen Poſen und Gneſen ſowie für die Diözeſe Culm ausſchließt
vielmehr die Regierung ermächtigt in dieſen Bezirken widerrufliche Zulagen

an Pfarrer zu gewähren und die Erſparniſſe zu Unterſtützungen zu ver
wenden ein Antrag angenommen wonach die widerruſlichen Zulagen nach
Maßgabe der im Geſetze normierten Gehaltsſätze allen Pfarrern zuſtehen
ſollen ſoweit ſie nicht durch Berärigung einer preußen bezw deutſchfeind
lichen Geſinnung das friedliche Zuſammenleben der Bevölkerung oder ſonſt

die ſtaatliche Ordnung gefährden worüber der Kultusminiſter entſcheidet
Von größerer finanzieller Tragweite ſind die Kommiſſionsbeſchlüſſe

beim Lehrerbeſoldungsgeſetz So wurde das in der Regierunge
vorlage auf 1350 Mk für Lehrer und 1050 Mk für Lehrerinnen normierte
Grundgehalt auf 1400 bezw 1200 Mk und das Mindeſtgrundgehalt für
techniſche Lehrerinnen von 900 auf 1000 Mk erhöht Auch ſonſt iſt ver
ſucht worden die Lage der Lehrer zu verbeſſern und es ſind ſür die Leiter
von Schulen ſowie für erſte Lehrer und auch für alleinſtehende Lehrer be
ſondere Amtszulagen bewilligt worden ſodaß nach einer Berechnung des

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Der Geheime Legationsrat von Harten galt obwohl er ein

Fünfziger war in den vornehmen Kreiſen Berlins für eine ſehr
begehrenswerte Partie denn er war kinderloſer Wuwer Taler
millionär und namentlich jungen und hübſchen Damen
gegenüber ſehr liebenswürdig

Trotz dieſer großen Vorliebe für das ſchöne Geſchlecht
hatte er bisher nie Neigung gezeigt ſich wieder zu vermählen
er hatte vielmehr ſehr geſchickt den Schlingen auszuweichen
gewußt die ihm von allen Seiten her gelegt wuden

Das flotte Junggeſellenleben welches er in dieſen letzten
acht Jahren geführt hatte gefiel ihm offenbar zu wohl als
daß er Luſt verſpürt hätte es aufs neue mit Hymens Roſen
ketten zu vertauſchen Jn den letzten Wochen war allerdings
das Gerücht aufgetaucht Herr von Harten habe ſeine Anſicht
geändert aber noch konnte man ſich nicht entſchließen an dieſe
Tatſache zu glauben

Herr von Harten war nach dem Tode ſeiner Gemahlin
aus dem Staatsdienſt geſchieden und führte ſeitdem ein lediglich
dem Vergnügen geweihtes Leben Jn allen Weltbädern und
auf allen Rennplätzen war er eine wohlbekannte Perfönlichkeit
er verbrachte die Wintermonate in Berlin den Sommer auf
Reiſen und zwiſchendurch hielt er ſich manchmal einige Wochen
auf ſeinem Gute Elmsdorf auf das in der Nähe der Haupt
ſtadt lag und einen vielbewunderten Park hatte

Heute an einem klaren mondhellen und nicht zu kalten
Januarabend war das Elmsdorfer Schloß glänzend erleuchtet
Das palaſtartige Haus mit ſeiner breiten durch Marmorſtatuen
geſchmückten Rampe mit den rieſigen bis zum Boden herab

Halleſcher Lokal RnzeigerNachrichten

Finanzminiſters die Beſchlüſſe der Lehrerbeſolboungstommijſion eine Mehr
ausgabe von 7 Millionen Mark gegenüber dem Entwurf aufwenden wovon
die Hälfte der Staatskaſſe zur Laſt fällt Erhebliche Bedeutung hat der
Beſchluß vom Dienstag welcher die Wirkung des Bremserlaſſes einſchränkt

Sehr umfangreich ſind die von der Kommiſſion beſchloſſenen Gehalts
erhöhungen für unmittelbare Staatsbeamte Auf Einzelheiten wollen
wir hier nicht eingehen aber viele berechtigte Wünſche namentlich der
unteren Kategorien ſind über die Regierungsvorlage hinaus erfüllt worden
Alles Jammern des Finanzminiſters welcher z B den Effekt der Gehalis

erhöhung für die Klaſſe 1 Bahnwärter pp gegenüber dem Regierungs
vorſchlage auf 1754 000 BMk für die Förſter auf 1576 000 Mk und für
die Lokoömotwführer auf 2 320000 Mt bezifferte rührte die Kommiſſion
nicht ſie ließ ſich auch durch die häufigen Erklärungen vom Regierungs
tiſche daß dieſer oder jener Beſchluß unannehmbar ſei in ihren Ent
ſchließungen nicht wankend machen und wenn Freiherr von Rheinbaben
zuſammengerechnet hat was dem Staat die Gebefreudigkeit der Budget
kommiſſion koſtet ſo wird ihm das Ergebnis manche ſchlafloſe Nacht ge

macht haben Aber er kann überzeugt ſein daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe
im allgemeinen von der öffentlichen Meinung durchaus gebilligt werden
und darum ſteht zu hoffen daß die Regierung welche der Sorge um die
Deckungsfrage ledig iſt nicht mehr ſo feſt auf dem Unannehmbar welches
ihr Vertreter ſo häufig in der Kommiſſion ausgeſprochen hat beſtehen wird

Wir glauben kaum daß die Beſoldungsvorlagen wie ſie in der Kom
miſſion beſchloſſen worden ſind noch weſentliche Aenderungen im Plenum
erfahren werden

Kaiſers Geburtstag
Die Feier des 50 Geburtstages des Kaiſers im Schloſſe zu Berlin

begann früh 8 Uhr mit dem großen Wecken

Der Kaiſer
verfolgte den Zug vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers aus über den
Schloßplatz Das Publikum winkte ſobald es den Kaiſer erkannte mit
Hüten und Tüchern Das Wecken ging wie üblich bis zum Branden
burger Tor und zurück Viele Menſchen ſchloſſen ſich den Muſikern an
andere begannen bei dem gelinden aufklärenden Froſtwetter am Luſt
garten Spalier zu bilden um der Auffahrt der zum Gottesdienſt und zur
Cour Geladenen zuzuſchauen Später verſtärkte die Schuljugend anſehnlich
dieſe Reihen Die öffentlichen ſowie viele prwate Gebäude h en Flaggen
und Girlandenichmuck angelegt Man ſieht viele ſehr reiche Schaufenſter
dekorationen Bei den Jllummationsfiguren ſpielten die Zahl 50 und die
Jahreszahlen 1859 1909 eine große Rolle

Um 9 Uhr nahm der Kaiſer die Glückwünſche der kaiſerlichen
Familie entgegen hierauf die Gratulation der Damen und Herren des
engeren Hoſes und anſchließend daran diejenige der in Berlin ſtändig an
weſenden und zum Feſt eingetroffenen Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes und der anweſenden hohen Gäſte

Jn der Schloßkirche
Jn der Schloßkapelle ver ſammelten ſich die Botſchafter das diplomatiſche

Korps der hohe Adel der Reichskanzler der Bundesrat die Generalität
und Admiralität die Ritter des Schwarzen Adlerordens die Staatsminiſſter
und Staatsſekretäre die Präſidien der Parlamente die Wirklichen Geheimen
Räte die Räte erſter Klaſſe Deputationen der Leibregimenter und die
Regimentskommandeure der Garde Links vor dem Altar ſaßen neben
einander der Reichskanzler die neun Botſchafter Oeſterreich Ungarns
Rußlands Spaniens Jtaliens Frankreichs Amerikas Japans der Türkei
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und Großbritanntens ſowie Staatseſekre von Schoen Um 10 Uhr
erſchien das Spalier der Pagen am Kapelleneingang Unter großem
Vortritt zog der Hof ein während der Domchor mit ausgezeichnetem Vor
trag und prachrvoller Stimmenwirkung den Pſalm 20 Der Herr erhöre
dich in der Not zur Einleitung des feierlichen Gottesdienſtes vortrug
Der König von Sachfen in der Uniform ſeines preußiſchen Ulanen
regiments führte die Kaiſerin die eine hellgraue Robe mit Hut trug
der Kaiſer in der Uniſorm des 1 Garderegiments z mit der Kette
des Schwarzen Adlerordens und dem grünen Bande der ſächſiſchen
Rautenkrone führte die Großherzogin von Baden der König
von Württemberg in Küraſſierunform die Prinzeſſin Heinrich der
Kronprinz von Dänemark die Kronprinzeſſin Prinz Ludwig von Bayern
die Prinzeſſin Eitel Friedrich der Kronprinz die Prinzeſſin Friedrich
Leopold der Großherzog von Baden die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm der
Großherzog von Heſſen die Landgräfin Chlodwig von Heſſen Philippsthal
der Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin die Prinzeſſin Albert von
Sachſen Altenburg der Großherzog von Mecklenburg Strelitz die Prin
zeſſin Albert zu Holſtein Glücksburg der Großyerzog von Oldenburg die
Prinzeſſin Victoria Margarethe der Prinz Johann Georg von Sachſen
die Prinzeſſin Olga Eliſabeth von Sachſen Altenburg Prinz Heinrich die
Prinzeſſin Maria von Sachſen Altenburg und Prinz Eitel Friedrich die
Prinzeſſin Adelheid zu Holſtein Glücksburg Hinter dem Kaiſer ſchritten
die Herren ſeines perſönlichen Dienſtes hinter der Kaiſerin Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Oberhoſfmeiſterin Gräfin Brockdorff und die Damen und
Herren vom Dienſt Den genannten hohen Paaren ſchloſſen ſich die
übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten an Der Kaiſer nahm dem Altar
gegenüber Platz zwiſchen der Kaiſerin und der Großherzogin von Baden
Die genannten Herrſchaften reihten ſich an ferner die Prinzen Adalbert
Auguſt Wilhelm Friedrich Leopold die Herzoge von Sachſen Coburg
SachſenAuenburg Johann Albrecht zu Mecklenburg Regent von Braun
ſchweig Prinz Friedrich von Sachſen Meiningen Bürgermeiſter Dr
Marcus Fürſt zur Lippe Fürſt von Hohenzollern Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strehitz Prinz Oscar Prinz Friedrich Wilhelm Prinz Joachim
Landgraf Chlodwig von Heſſen Philippsthal Fürſt zu Waldeck Fürſt zu
SchaumburgLippe Bürgermeiſter Dr Eſchenburg Prinz Albert zu Schles
wig Holſtein Prinz Karl von Hohenzollern Prinz Albert zu Holſtein
Glücksburg Erbprinz Reuß Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe und
die drei Prinzen jöhne des Prinzen Friedrich Leopold Hinter dieſen Fürſt
lichleiten deren Zahl beinahe 60 erre e nahmen die Palaſtdamen der
Kaiſerin und die Damen der Höſe Platz Die Gemeinde ſang Lobe dex
Herrn den mächtigen König der Ehren Schloßpfarrer Oberhoſpredige
D Dryander predigte über das vom Kaiſer ausgewählte Wort aus dem
1 Corinther Brief Darum meine heben Brüder ſeid feſt und unbewegt
und nehmet immer zu in dem Werk des Herrn ſintemal wir wiſſen da
unſere Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn

Hierauf fand im Weißen Saal

große Gratulationscour
ſtatt wobei der Kaiſer mit der Kaiſerin vor dem Thronbaldachin Auf
ſtellung nahm Der Einführer des diplomatiſchen Korps von dem Kneſebed
eröffnete die Defiliercour ihm folgte der Reichskanzler dem der Kaiſe
und die Kaiſerin die Hand reichten

Um zwölfeinviertel Uhr begab ſtch der Kaiſer mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens über dem Paletot und dem Generalshelm un
Feldmarſchallſtab zu Fuß

nach dem Zeughaus
hinüber Als der Kaiſer den Luſtgarten betrat wurde er von tauſend
ſtimmigem Hurra empfangen Die Salutbatterie paradierte Den Kaiſer
begleiteten ſeine Söhne der Großherzog von Baden der Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strelttz Fürſt Fürſtenberg Generaladjutant von Pleſſen und
die Herren des Hauptquartiers Die Kaiſerin fuhr im Galawagen nach
dem Zeughaus wohin ſich auch die übrigen fürſtlichen Damen begeben
hatten Vor dem Zeughaus ſchritt der Kaiſer die Front der Ehren
kompagnie vom Regiment Alexander ab Jm Lichthof wurde Seine Majeſtät

allen Fenſtern brach heller Schein aber der eigentliche Schauplatz
des Feſtes war heute doch nicht das Schloß ſondern der See
im Parke den ein Kranz mächtiger qualmender Pechfackeln
umgab und in deſſen Mitte eine Art Eſtrade für die Muſikanten
errichtet worden war Elegante Paare glitten über die
ſchimmernde Eisfläche während vom Orcheſter her die weichſten
berauſchendſten Walzerklänge ertönten die je am Strande der
ſchönen blauen Donau erdacht worden ſind

Die junge Welt war dem Gaſtgeber unendlich dankbar für
dieſes Feſt man fand daß der liebenswürdige Herr von Harten
heute eigentlich eine ganz beſondere Belohnung verdiene und
man ſagte ihm das in allen Tonarten

Es iſt ein himmliſches Vergnügen rief die wunderſchöne
junge Dame mit der er ſich eben unterhielt Wie ſollen wir
Jhnen danken Schade daß ich ſo gar mcht dichteriſch
veranlagt bin Wäre ich das ſo würde ich unbedingt Jhre
Liebenswürdigkeit in einer Ode verherrlichen

Herr von Harten beugte ſich zu ihr herab
Jch würde eine andere Art des Dankes bei weitem vor

ziehen ſagte er
Ob ſie ihn gehört hatte blieb zweifelhaft ſie wandte das

lebhafte Köpfchen ſchon wieder zu der Schar ihrer Bewunderer
die ſie hinter ſich drein zog wie der Rattenfänger von Hameln
die von ſeinen Liedern behexten Kinder

Zwei ältere Damen die in lange Pelze gehüllt am Seeufer
auf und niedergingen blieben ſtehen um ſie zu beobachten

Es iſt unerhört wie arg dieſe Carla Rotenturn es heute
wieder treibt ſagte die eine von ihnen mit einem Ausdruck
tiefſter ſittlicher Entrüſtung Da ſehen Sie nur einen
ganzen Hoſſtaat von Courmachern hat ſie wieder um ſich
verſammelt ſie kolettiert mit allen und weiß dabei doch ihren

gehenden Fenſtern des Erdgeſchoſſes mit ſeinen Balkonen und
Erkern und dem kuppelförmigen Mittelbau machte vom Silber

alten Anbeter in Atem zu erhalten Wie ſie den Kopf zurück
wirft beim Lachen Jch wäre untröſtlich wenn eine meiner

licht des Mondes überrieſelt einen feenhaſten Eindruck Aus hat ſchon recht Wenn der liebe Gott einen Narren haben
will ſo läßt er einem alten Manne die Frau ſterben Den
Legationsrat muß alle geſunde Vernunft verlaſſen haben daß
er daran denken kann dieſen Jrrwiſch zur Herren ſeines Hauſes
und zur Nachfolgerin der ſeligen Charlotte zu machen

So glauben Sie alſo wirklich daß es ihm Ernſt iſt
fragte kopfſchüttelnd die andere der beiden Damen

Die Frau Oberſt von Barby lachte nervös
Natürlich iſt es ihm Ernſt Haben Sie noch daran

gezweifelt Exzellenz Jch für meinen Teil wußte längſt
woran ich war mir macht man ſo leicht kein X für ein U
ich habe einen untrüglichen Scharfblick in ſolchen Dingen
Wenn die Carla ſich eine Zeit lang ſperrte und ſich die Miene
gab den Grafen Malentin zu bevorzugen ſo tat ſie es nur
um den Harten um ſo ſicherer zu feſſeln Alles Komödie
meine Teure

Aber der Altersunterſchied liebe Freundin ſagte die
Exzellenz Der Harten war nicht mehr jung als er die
Cyarlotte heiratete jetzt muß er ſieben oder achtundfünfzig Jahre
zählen und die Carla iſt im September neunzehn geweſen

Frau von Barby lächelte mitleidig über die Naivetät ihrer
Nachbarin

Welchen von den Beiden ſoll das hindern fragte ſie
Jhn ſicherlich nicht denn wie ſchon geſagt er hat jede Spur

klarer Vernunft eingebüßt und die Carla pah um ſeine
Millionen zu erlangen würde die ihn nehmen und wenn er
ein Achtziger wäre Aus Gefühlsſkrupeln ſchlägt die eine ſolche
Partie micht aus das mögen Sie mir glauben

Die Exzellenz die nur Söhne hatte war geneigt milder
zu urteilen als ihre Gefährtin die als Mutter von zwef
durchaus reizloſen Töchtern jedes auffallend hübſche Mädcher
aus Grundſatz haßte

Vielleicht tut ſie es um ihrer Familie willen mutmaßt
ſie die Rotenturns ſollen tief verſchuldet ſein

Töchter ſich je ſo unpaſſend benähme Ja das Sprichwort Frau von Barby nickte
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Seite 2 zyreitagmit dreifachem Hurra empfangen dem die Nationaihymne ſolgte Jn der
Ruhmeshalle wurde darauf die Nagelung und im Lichthof durch den
evangeliſchen Feldprobſt der Armee Wölfing in Gegenwart des katholiſchen
Feidprobſtes der Armee Dr Vollmar die Weihe von drei neuen
Feldzeichen vorgenommen des 8 Jägerbataillons des Regiments Jäger
zu Pferde Nr 5 und des 24 Pionterbataillons Die Salutbatterie feuerte
während der Weihe 21 Schuß Als Parole wurde wie immer ausgegeben
Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer und König Der Kaiſer nahm

militäriſche Meldungen entgegen
Es folgte der Vorbermarſch der Ehrenkompagnie bei der die neuen

Feldzeichen eingetreten waren und deren Kapelle durch Fauſarenbläſer ver
ſtärkt war und der Salutbaiterie Hiernach kehrte der Kaiſer unter an
dauernden Opationen der Menge in das Schloß zurück

Der König von Sachſen empfing nach dem Gottesdienſt den
Reichskanzler eine Anzahl hier weilender ſächſiſcher Reichstags
abgeordneten den Geheimen Rat von Körner vom Auswärtigen Amt und
die ſächſiſchen Bundesratbeoollmächugten Geheimen Räte Fiſcher und
Härtig und fuhr darauf bei den hier weilenden Fürſtlichkeiten vor

Um Uhr ſpeiſten die Majeſtäten mit Kindern und Geſchwiſtern bei
ſich die im Schloß wohnenden Fürſtlichtkeiten ſpeiſten mit dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin im Pfeilerſaal der Königskammern für die Gefolge
war Marſchalltafel im Garde du Corpsſaal Heute abend um 6 Uhr
findet Familientafel für alle Fürſtlichkeiten im Ritterſaal ſtatt um
61 Uhr Marſchalltafel für die Gefolge in der Bildergalerte

An die Abendtafeln im Königl Schloß ſchloß ſich um 8 Uhr die

Gala Vorſtellung im Königl Opernhauſe
wo neu einſtudiert Szenen aus Glucks Jphigenie in Aulis gegeben
wurden Das Haus war in geſchmackvoller Weiſe mit Blumenranken und
Teppichen bis in die oberſten Ränge geſchmückt Ueber die Plätze war
Allerhöchſt verfügt So ſah man denn in den Logen den Hochadel und
die hohe Diplomatie mit ihren Damen die Miniſter Generale und Ad
mirale im Parkett Offiziere und Staatsbeamte Parlamentarier Gelehrte
und Stadtverireter in den Rängen einen Flor von Damen Jn den
großen Seileniogen rechts ſahen der Fürſt und die Fürſtin Bülow
die Botſchafter mit Gemahlinnen Herzog und Herzogin von Ratibor u
in der großen königlichen Seitenloge links hatten die Bürgermeiſter von
Bremen und Lübeck Großadmiral von Köſter und Hausminiſter a D
von Wedel Platz genommen Die ſämtlichen hier anweſenden Fürſtlich
keiten füllten die Große Loge die wie üblich nach rechts und links in den
Rang hinein erweitert worden war Kaiſer und Kaiſerin nahmen die
Mittelplätze an der Logenbrüſtung ein rechts vom Kaiſer ſolgten zunächſt die
Großherzogin von Baden der König von Württemberg und die Prinzeſſin
Heinrich links von der Kaiſerin der König von Sachſen die Kronprinzeſſin

und der Kronprinz von Dänemark Jn der zweiten Reihe bemerkte man den
Großherzog von Heſſen die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm den Prinzen
Ludwig von Bayern die Prinzeſſin Friedrich Leopold den Kronprinzen
die Prinzeſſin Ettel Friedrich den Großherzog von Baden und die Land
gräfin von Heſſen Philippérhal Generalintendant von Hülſen und Ober
hofmarſchall Graf Eulenburg geleiteten die Majeſtäten in die Loge Der
Kaiſer trug die Uniform des I Garde Rgts die Kanſerin eine ſilbergraue
Robe Beide Majeſtäten begrüßten die Geſellſchaft durch Verneigen beoor
ſie Platz nahmen Die Vorſtellung wurde mit Richard Strauß
Königsmarſch eröffnet dem die Szenen aus Glucks Oper ſolgten

Kapellmeiſter Biech dirigierte Die Jphigenie ſang Frau Denera
die Kiyſtämneſtra Frau Plaichinger die Artemis Frl Hempel den Achilles
Herr Kirchoff den Agamemnon Herr Biſchof den Kalchas Herr Grieswold
und den Arkas Herr Bachmann der Patroklus wurde von Herrn Quaritſch
die Oberprieſterin von Frl Urbanska dargeſtellt Szeuerie und Koſtüme
boten ſchön abgeſtimmte Bilder aus dem alten Hellas Glucks ſüße
Melodien wurden von Orcheſter und Sängern vollendet zu Gehör gebracht
Der große Aufzug und feierliche Tanz in der erſten Szene dürfte
den Höhepunkt bilden Das Foyer war mit friſchen Blumen reich dekoriert
Nach der Vorſtellung hielten die Majeſtäten hier Cercle Eine gewaltige
Menſchenmenge erwartete die Rückſahrt der Majeſtäten zum Schloß und
begleitete ſie mit Hochrufen Das Opernhaus das Zeughaus das alte
Mufſeum die Unwerſität waren illuminiert der Rathausturm leuchtete im
Kotfeuer herüber

Verliehene Auszeichnungen
Der Kaiſer hat eine große Reihe von Ordensauszeichnungen und an

deren Gnadenbeweiſen ergehen laſſen Es erhielten u a Fürſt Leopold
zur Lippe das Großkreuz des Roten Adlerordens den Roten Adlerorden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub der Miniſter des Jnnern v Moltke den
Kronenorden erſter Klaſſe der Chef des Militärkabinetts Generalleutnant
Freiherr von Lyncker den Wilhelmsorden Vizeoberzeremontenmeiſter
v dem Kneſebeck den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub und Krone der Generaldirektor der Muſeen Dr Bode den
Kronenorden zweiter Klaſſe Hoſprediger Wendlandt und Geh Kabinetts
ſekretär Geh Hofrat Abb den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit Krone
Profeſſor Dr Schiemann den Luiſenorden erſter Klaſſe mit der ſilbernen
Krone die Oberhofmeiſterin Gräfin v Brockdorff Der erbliche Adel
wurde u a verliehen dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breiten
bach dem Präſidenten des Reichsmilitärgerichts General der Infanterie
Linde dem Kommandierenden General des erſten Armeetorps General
der Jnfanterie Kluck dem Jnſpekteur der Feldartillerte General der Ar
tillerie Schubert dem Admiral à la suite Konteradmiral Jngenohl
dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Hegel den Kommerzienräten
Gebrüder Ernſt und Konrad Borſig in Tegel Aus beſonderem Aller
höchſten Vertrauen wurden zu Mitgliedern des preußiſchen Herrenhauſes
auf Lebenszeit berufen Legarionsrat a D Graf Hermann v Arnim Muskau
Staatsminiſter Frhr v Thielmann Geh Regierungsrat Dr v Böttinger
Elberfeld Geh Kommerzienrat Dr ing Karl Deitus in Aachen Der
Charakter als Wirkl Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz wurde
verliehen dem Erbmarſchall des Herzogtums Geldern Schloßhauptmann
Graf Wilhelm von und zu Hoensbroech Prof Adolf Wagner zu Berlmn

Ganz recht tief verſchuldet und der Legationsrat wird
ſie natürlich alle auf dem Halſe haben Wenn Sie aber
meinen daß die Carla den reichen Mann aus Rückſicht auf
ihre Familie wählt ſo irren Sie ſich gewaltig ſie iſt eine
kaltherzige Egoiſtin und denkt bei der Entſcheidung einzig und
allein an ſich ſelbſt Kann ſie ihren Angehörigen helfen ohne
daß es ſie ein Opfer oder eine Unannehmlichkeit koſtet ſo
wird ſie es tun ſonſt nicht Haben Sie übrigens ſchon gehört
daß Harten in den letzten Tagen die Villa des Prinzen
Zähringen in der Tiergartenſtraße gekauft hat Er ſoll eine
fabelhafte Summe dafür bezahlt haben Das beweiſt genug
denke ich

Ja allerdings wenn es ſo ſteht
Es ſteht ſo meine Teure Jch habe die Nachricht aus

beſter Quelle Für die arme Charlotte war die BelEtage
in der Behrenſtraße gut genug aber dieſe prätentiöſe Prinzeſſin
muß natürlich auch in der Stadt ein eigenes Schloß beſitzen
Verlaſſen Sie ſich auf mein Wort Jn den nächſten Tagen
erhalten wir die Verlobungsanzeige ja wer wetß vielleicht
haben wir ſogar noch heut abend das Vergnügen auf das
Wohl des neueſten Brautpaares anzuſtoßen Haben Sie denn
nicht das freudeſtrahlende Geſicht der alten Rotenturn bemerkt
und wie ſie gewiſſermaßen die Honneurs des Hauſes machte
Sie fühlt ſich ſchon als Schwiegermutter und der Herr Sohn
geht auch mit einer Siegermiene umher Wahrſcheinlich denkt
er bereits darüber nach um wieviel er den Millionenſchwager
demnächſt anborgen ſoll Wenn ich noch den leiſeſten Zweifel
gehegt hätte ſo würde der heutige Abend ihn zerſtreuen

jeſes Eisfeſt iſt für die Carla arrangiert damit ſie Gelegenheit
hat ihr zukünftiges Reich in Augenſchein zu nehmen Sie
ſoll geblendet werden durch all den Reichtum und das iſt
ſchon weit beſſer gelungen als ſie es merken läßt die ſchlaue
Hexe Nun nur zu Die Stunde der Enttäuſchung wird für
deide nicht lange auf ſich warten laſſen Sie beurteilen ſich
nämlich gegenſeitig noch falſch Carla meint in Harten einen
ſiebenswürdigen lenkſamen Gatten zu finden und er ſieht in

weneralunzeiger fur vBaue und ven Saaurreis
dem Geh Kommerzienrat Ernſt v Mendelsſohn Bartholdy Der
Kaiſer hat außerdem den beiden Rektoren der Land wirtſchaftlichen und der
Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin den Titel Magnifizenz und das Recht
zum Tragen der goldenen Amtskette verliehen

Von militäriſchen Auszeichnungen wurden u a bekannt
Generalmaſor von Böhn wurde zum General à la suite ernannt die
Oberſten und Flügeladjutanten Freiherr v Marſchall und v Plüskow
wurden zu Generalmajors befördert

Die Feier im Reiche
Aus allen Teilen des Reiches laufen Nachrichten ein denen

zufolge der 50 Geburtstag des Kaiſers vom deutſchen Volke mit
großer Herzlichkeit gefeiert wird Allenthalben ſind die Straßen
der Städte reich geſchmückt in der Feſtbeleuchtung iſt der Zahl 50 überall
eine große Rolle zugewieſen Die Berichte melden daß im ganzen Reiche
der Bedeutung des Tages durch Feſtgonesdienſte Paraden und ſonſtige
feſtliche Veranſtaltungen der Behörden und privater Vereinigungen gedacht

wurde

WMuünchen 27 Januar Zu Ehren des Geburtstagsfeſtes des Kaiſers
gab der Prinzregent heute in der Reſidenz eine größere Galatafel an
der außer den Mitgliedern der königlichen Familie der preußiſche Geſandte
von Schlözer und Gemahlin andere Mitglieder der preußiſchen Geſandt
ſchaft der Miniſterpräſident Freiherr von Podewils der Kriegsminiſter
ſowie eine Reihe preußiſcher und boyeriſcher Offiziere teilnahmen Der
Prinzregent der über der Uniform ſeines preußiſchen Artillerie Regiments
den Schwarzen Adlerorden nug brachte während der Tafel einen in
warmen Worten gehaltenen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus Jm Rathaus
ſaal fand wie alljährlich ein großes Feſtmahl der Münchener Bürger
ſchaft ſtatt

Hamburg 27 Januar Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
fand im Kaiſerſaal des Rathauſes ein Feſtmahl zu 90 Gedecken
ſtatt an dem außer dem Senat und dem Vorſtand der Bürgerſchaft u a
teitnahmen der preußiſche Geſandte der ruſſiſche Mintiſterreſident die
Mitglieder des Konſularkorps der Kommandant von Altong der Oberſt
des Regiments Hamburg der Senor der hamburgtiſchen Geiſtlichkeit die
hier anſäſſigen Reichsbeamten und Mitglieder der hieſigen Behörden und
Gerichte Bei dem Feſitmahl hielt der Präſident des Senais Bürger
meiſter Dr Burchard eine Rede

Das Ausland
Wien 27 Januar Zu Ehren des deutſchen Kaiſers fand abends

im Marmorſaale der Hofburg Tafel ſtatt zu der erſchienen waren
Erzherzog Leopold Salvator der deutſche Botſchafter von Tſchirſchiy und
Boegendorff mit den Herren der Votſchaft der Miniſter des Aeußeren
Freiherr von Aehrentha Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth Reichs
triegsmintſter Freiherr von Schoenaich gemeinſamer Finanzminiſter Baron
Burtan der ungariſche Miniſter a latere Graf Zichy der Marinekommandant
Admiral Graf Montecuccoli ferner Hofwürdenträger Generaladjuranten
und der Kommandeur des 2 Korps Ritter Versbach von Hadamar
Während des Diners brachte Kaiſer Franz Joſeph den Trinkſpruch
auf den deutſchen Kaiſer aus

Wien 27 Januar Aus Anlaß des Geburtstages Kaiſer Wilhelms
gaben heute mitigg der deutſche Botſchafter v Tſchirſchky und Ge
mahlin auf der Botſchaft ein Frühſtück zu dem die Herren der Botſchaft
der bayeriſche und der ſächſiſche Geſandte mit den Herren der Gejandt
ſchaften die Herren des Generalkonſulats Abordnungen der Kolonie und
der reichsdeutſchen Vereine Vertreter der reichsdeutſchen Preſſe und die
Herren des Kariſerfeſtkomitees geladen waren Während des Mahles brachte
der Botſchafter etn Hoch auf den Kaiſer aus

Rom 27 Januar Geſtern abend fand zur Vorfeier des Geburts
tages Kaiſer Wilhelms ein vom deutſchen Künſtlerverein veranſtaltetes
Feſtmahl ſtatt an dem der deutſche VBotſchafter der preußiſche und der
bayeriſche Geſandte ſowie Mitglieder der deutſchen Kolonie teilnahmen
Der Vorſitzende des Vereins brachte einen Trintſpruch auf den Kaiſer aus
worauf der Botſchafter in einer Anſprache dem Künſtlerverein für die Ver
anſtaltung dankte und ſeinem Wirken in Rom warme Anerkennung zollte
Heute vormittag wurde in der Botſchaftskapelle ein Feſtgottesdienſt dann
in Feſtſaal der deutſchen Reichsſchule eine Feier der deutſchen Reichsſchnie
abgehalten der Vertreter der Borſchaft der Geſandtſchaſten des Konſulats
Eltern und zahlreiche Schulfreunde beiwohnten Abends fand für die
deutſche Kolonie beim Botſchafter ein Empfang ſtatt

Brüſſel 28 Januar Die deutſche Kolonie ſeierte den Geburts
tag des Deutſchen Kaiſers durch ein Feſteſſen bei dem der Geſandte
Graf von Wallwitz das Hoch auf Kaiſer Wilhelm der Präſident des
deutſchen Geſangvereins Piecker das Hoch auf König Leopold ausbrachte

Paris 27 Januar Aus Anlaß des Geburtstags des Deutſchen
Kaiſers wurde heute vormittag in der deutſch evangeliſchen Kirche ein Feſt
gottesdienſt abgehalten an dem der deutſche Botſchafter Fürſt v Radolin,
der Botſchafter z D Freiherr von Stumm der bayeriſche Geſchäftsträger
Graf zu Ortenburg die Mitglieder der Botſchaft und des Konjulates bei
wohnten Nachmitiags empfing der Botſchafter die Kolonte ſowie
zahlreiche auf der Durchreiſe hier befindliche Landsleute Dem Empfange
wohnten 1500 Perſonen bei Heute abend findet im Hotel Conninental
unter Vorſitz des Votſchaſfters ein Feſtmahl ſtatt

Madrid 27 Januar Der 50 Geburtetag Kaiſer Wilhelms wurde
morgens durch einen Gottesdienſt in der neuen vroteſtantiſchen Kapelle
feſtlich begangen Damit wurde zugleich die Kapelle die an die deutſche
Botſchaft ſtößt in Gegenwart des Botſchafters Grafen Tattenbach des
deutſchen Konſuls und zahlreicher Mitglieder der deutſchen Kolonie fererlich
eingeweiht Nachmittags fand gleichfalls in Gegenwart des Votſchaſters
und des Borſchaftsperſonals die Grundſteinlegung zur neuen deutſchen
Schule ſtatt Der Votſchafier hielt dabet eine kurze Anſprache Abends
findet ein vom deutſchen Klub veranſtaltetes Feſteſſen mit nachfolgendem
Ball ſtatt

S J Wunugar ALiſſabon 27 Januar Die deutſche Geſandtſchaft das Konjutat und
die deutſche Kolonie begingen den Geburtetag des Kaiſers in ſeſtlicher
Weiſe Auch das vierte Kavallerie Regiment deſſen Ehrenoberſt der Kaiſer
iſt veranſtaltete eine Feier

Zarskoje Sſelo 27 Januar Heute abend fand im Alexander
palars zu Ehren des Deutſchen Kaiſers ein Galadiner ſtatt an dem
der Kaiſer die Kaiſerin die Groß ürſten Michael Alexandrowitſch
Konſtantin Konſtantinowitſch deſſen Gemahlin und Tochter Tatjang der
deutſche Botſchafter mit Gemahlin die Mitglieder der deutſchen Vot
ſchaft der Minſſter des kaiſerlichen Hofes und der Mmiſter des Aeußeren
Jswolski teilnahmen Der Kaiſer der deutſche Admiralsuntiſorm mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens trug brachte den Trinkpruch auf
Kaiſer Wilyelm aus

Petersburg 27 Januar Zu Ehren des Geburtsſeſtes des deutſchen
Kaiſers ſtattete der Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch mit Ge
mahlin perſönlich in der deutſchen Botſchaft einen Grauulauonsbeſuch ab
desgleichen überbrachten die Großfürſten Nilolat Micha lowitſch Georg
Michailowitſch Sergius Michailowitſch Konſtantin Konſtaunmnowitſch nebſt
Gemahlin und zahlreiche Mitglieder der Hoigejell chujt und der Diplomatie
ihre Glückwünſche

Peteröburg 27 Januar Aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers fand hier ein Feſtgottesdienſt ſtatt dem der Miniſter des
Aeußern mit Gemahlin der italieniſche Botſchafter und der üſterreich
ungariſche Geſchäftéträger mit dem Perſonal der Vorſchaſten die deutſche
Botſchaft und zahlreiche Mitglieder der deutſchen Kolonte beiwohnten
Heute nachmittag findet ein Empfang auf der deutſchen Botſchaft ſtatt
Am Abend iſt in Zarskoje Sſelo Galatafel zu der das geſamte Perſonal der
deutſchen Botſchaft geladen iſt Abends wird auch ein Feſtkommers der
deutichen Reichsangehörigen abgehalten werden

Kopenhagen 27 Januar Berlingske Tidende führt in einem
Leitariikel der heutigen Abendnummer aus Jn der Sympathie für
die Perſon Karſer Wilhelms begegnen ſich alle Ausländer wie Deutſche
Alle begrüßen im dem Kaiſer die gerechte ritterliche Natur di
immer das Beſte gewollt hat Dänemark gegenüber hat Kaiſer
Wilhelm eine Haltung eingenommen die freundſchafüiche Gefühle ſür die
Perſon des deutſchen Kaiſers erweckt hat Unter allgemeiner Sympathie
überbringt daher heute der Kronprinz in Berlin die Glückwünſche de
Königs der Königin und des däniſchen Königsyauſes

Kopenhagen 27 Januar Der Verein Die Deutſche Geſell
ſchaft feierte heute Kaiſers Geburtetag mit einem Feſteſſen

Stockholm 27 Januar Die hieſige Deutſche Geſellſchaft beging
den Geburtstag des Kaiſers mit einem Feſtbankett an dem teilnahmen
der deutſche Geſandte Graf Pückler ſowie die Herren der Geſandtſchaſt und
des Generalkonſulats Vertreter der Geiſtlichkeit und eine große Anzahl
ſchwediſcher Gäſte

Chriſtianig 28 Januar Der Geburtstag Kaiſer Wilhelms wurde
von der hieſigen deutſchen Kolonie durch ein Feſteſſen gefeiert

Konſtantinopel 27 Januar Zu Ehren des Geburtsſfeſtes des
Deutſchen Kaiſers fand in der deutſchen Kirche ein Gottesdienſt
ſtatt dem der deutſche Botſchafter mit Gemahlin und die Mitglieder
der Kolonie beiwohnten Nach dem Gottesdienſt ſand ein Empfang im
Botſchaftsgebäude ſtatt und abends ein Feſtmahl

London 27 Januar Der König ließ durch einen Herrn ſeiner
Umgebung der deutſchen Botſchaft ſeine Glückwünſche zum Geburtstage des
deutſchen Kaiſers üvermittein Der deutſche Botſchafter wurde nach
Schloß Windſor eingeladen

London 27 Januar Aus Anlaß des 50 Geburtstages des Deut
ſchen Kaiſers ſchreibt Daily Chronicle Die bereits lange Re
gierung Kaiſer Wilhelms war eine ſolche ununterbrochenen Frieden Möge
dieſer Tag noch oft und in dieſer Beziehung gleich glücklich wiederkehren
und möge der allgemeine Friede begleitet ſein von einem An wachſen
des guten Willens zwiſchen Deutſchland und England Die
Möguichkeit daß der Beſuch König Eduards in Berlin etwas hierzu bei
tragen kann iſt Grund für unſere lebhafte Anteilnahme die auch durch
einen anderen Grund hervorgerufen wird die in England weit verbreitete
Achtung nämlich für den Charakier die Fähigkeiten und Talente des
Kaiſers Möge er lange erhalten bleiben um ſie für die Wohlfahrt ſeiner
Untertanen anzuwenden

Waſhington 27 Januar Präſident Rooſevelt hat dem Deutſchen
Kaiſer telegrapaiſch ſeine Glückwünſche ausgeſprochen Der deutſche
Botſchafter Graf Bernſtorff gab in der Votſchatt ein Kaiſerdiner
dem außer den Mitgliedern der Botſchaft auch hervorragende Amerikane

beiwohnten

Tokio 27 Januar Aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers fand bei dem deutſchen Botſchafter Freiherrn Mumm vog
Schwarzenſtein ein Empfang ſtatt zu dem alle fremden Diplomaten und
hohen japaniſchen Beamten erſchienen waren

Politiſe Aeberſinht
Deutſches Reich

Berlin 27 Januar Der Kaiſer nahm am Dienstag vormittag
einen längeren Vortrag des Reichstanzlers entgegen Der Reichs
kanzler wurde heute vom König von Sachſen und vom König von
Württemberg empfangen Der Großherzog von Baden empfing am
Dienstag den Reichskanzler in Audienz Prinz Ludwig von Bayern
ſtattete heute dem Reichskanzler einen Beſuch ab

Der Schickſalstag Nach einer in der Zentrumspreſſe ver
tündeten Prophezeiung ſollte der Geburtstag des Kaiſers gewiſſer
maßen ein ſchwarzer Tag für den Fürſten Bülow werden Wenn
auch ſo hieß es die Getreuen des Kanzlers verſicherten daß er faſt jeden
Tag freundſchaſtliche Brieſe vom Kaiſer erhalte ſo könne man überzeugt
ſein daß der Herrſcher nimmermehr vergeſſe wie der Kanzier in den
J Novembertagen die parlamentariſche Kritik noch unterſtützt habe man warte

ihr ein unſchuldiges Kind Wenn ihnen erſt der Schleier von
den Augen fällt werden ſie ſich das Leben nicht leicht machen
Dieſe Carla Rotenturn iſt ein Dämon das wird er zu ſeinem
Schaden bald genug merken Aber finden Sie nicht daß es
kalt wird Jch denke wir gehen hinein

Wenn Carla Rotenturn wirklich ein Dämon war wie die
Frau Oberſt und mit dieſer ſehr viele andere Damen
behaupteten ſo war ſie jedenfalls ein Dämon in Engelsgeſtalt
ihre Schönheit war von ſo zarter elfenhaſter Art daß man im
erſten Augenblick zweifeln konnte ob man ein Kind oder eine
erwachſene Dame vor ſich habe Allerdings war ein ſolcher
Jrrtum nur im erſten Augenblick möglich denn die junge
Dame beſaß trotz ihrer ungezwungenen Kinderanmut eine große
Sicherheit des Benehmens und ihr keckes Sichgehenlaſſen hatte
durchaus nichts zu tun mit dem naiven Uebermut halb
erwachſener Mädchen es war vielmehr der Ausdruck eines
ſtark entwickelten Selbſtbewußtſeins Sie erlaubte ſich alles
weil ſie wußte daß die Männer ſelbſt ihre Unarten noch
bezaubernd fanden und um die Damen kümmerte ſie ſich nicht

Alles in allem war ſie die lieblichſte launenhafteſte gefährlichſte
kleine Hexe die man ſich denken kann eine von jenen Frauen
die auf die Erde geſandt zu ſein ſcheinen um die Männer für
ihre Sünden zu ſtrafen die unberechenbar ſind wie Aprilwetter
trügeriſch wie Meereswellen und deren ſeltſamem Zauber ſich
doch ſo leicht kein Mann entziehen kann

Wie ſie da in den anmutigen Verſchlingungen einer
Frangaiſe über die glänzende Eisfläche hinglitt mahnte ſie an
Puck Bohnenblüt Spinnweb und all das andere luſtige
Märchengeſindel des Shakeſpeareſchen Sommernachtstraumes
Alles an ihr war vollkommenſte Harmonie die Anmut ihrer
Bewegungen die kindliche Lebhaftigkeit ihres Mienenſpiels und
ihr Lachen dieſes entzückende ſinnverwirrende Lachen das ſo
ganz zu der elfenhaften Art ihrer Schönheit paßte Jhr kleiner
Purpurmund ſchien nur zur Heiterkeit geſchaffen man konnte
ſich gar nicht vorſtellen daß dieſes ſonnige Geſchöpf jemals
ernſthaft ſein könne

v äöäSie trug einen Anzug aus weißem Tuch mit flockigem
weißem Pelzwerk garniert und einen phantaſtiſch geformten
Hut von dem weiße Straußfedern ſich herabneigten auf das
goldene Gelock ihrer Stirn Augen von unbeſtimmter Farbe
überwölbt von dunklen feingezeichneten Brauen blickten ſeltſam
geheinnisvoll hervor aus dem ſüßen Kindergeſicht und die
Mandelblüte konnte nicht zarter ſein als der roſige Anhauch
auf ihren Wangen war

Geſtatten Sie mir Sie ſo zu malen bat ein berühmter
Künſtler der anweſend war

Sie nickte ihm lächelnd Gewährung zu
Gern ſagte ſie aber ich fürchte daß die Wirkung zum

großen Teil in der Szenerie liegt Sie müßten ſich entſchließen
den mondbeglänzten See mitzumalen die ſchneebeladenen Bäume
und das lichtſtrahlende Schloß dort im Hintergrunde

Alles was Sie wollen nur nicht die Menſchen von
denen Sie umgeben ſind erwiderte der Herr Wir ſind
Staubgeborene Sie allein ſind eine Lichtgeſtalt aus anderen
Welten

Carla errötete vor Vergnügen Wenn ſie auch an
Schmeicheleien gewöhnt war wie an das tägliche Brot ſo
wollte es doch etwas Beſonderes bedeuten von einem ſolchen
Manne ſo geprieſen zu werden

Die Frangaiſe war zu Ende Jn weitem Bogen glitt
Carla Rotenturn über den See hin ſie liebte es ihren Be
wunderern zuweilen ſo zu entfliehen und war ſchwer einzuholen
wenn ſie ſich darauf kaprizierte ſich nicht fangen zu laſſen

Einem ſchlanken offenbar noch ſehr jungen Offizier in der
Uniform der Garde Ulanen gelang es aber doch im Nu ſie zu
erreichen Sie fuhr zuſammen als er ſo plötzlich neben ihr
auftauchte ihre Augen öffneten ſich groß und erſchreckt

Guido Dul ſtieß ſie hervor
JDJa ich Es ſcheint daß meine Gegenwart Dir kein be

ſonderes Vergnügen macht Meinſt Du vielleicht ich hätte
nicht bemerkt daß Du mir abſichtlich ausweichſt

Vorſicht Jch bitte Dich Fortſenung ſalatä
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Nr 24 Freitagnur erſt Kaiſers Geburtstag ab da werde die große Wendung eintreten
Nun der Schichſalsiag iſt vorübergegangen ohne daß ſich an der
Stellung des Fürſten Bülow etwas geändert hätte Der Kaiſer nahm die
Glückwünſche ſeines erſten Ratgebers mit derſelben Freundlichkeit entgegen
wie die Gratulation am Neujahrstag Die Zentrumépreſſe wird ihre
Prophezeiung hinſichtlich der Gültigkeit alſo prolongieren müſſen Wenn
aber der ZJeitpunkti des Rücktritts des Kanzlers gekommen ſein wird
wie man annimmt nach der Entſcheidung über die Steuervorlagen
dann dürfte der Abſchied nicht unter Donner und Blitz erſolgen ſondern
in einer den Verdienſten des Fürſten Billow entſprechenden Weyſe

Der diplomatiſche Dienſt Berlin 27 Januar Zum Schluß
der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion machte der Staatsſekretär
längere Ausführungen über den diplomatiſchen Dienſt Er wolle weder eine
weitere Apologie für die deutſche Diplomatie halten noch eine Philippika
gegen diejenigen die ſie kritiſiert haben er wolle nur manche irrtümliche
Anſchauung und darauf aufgebaute Schlüſſe berichtigen Man mache wie
ſich aus zahlreichen Artikeln in der Preſſe und auch aus Aeußerungen im
Parlament ergebe ſür die angeblich unzureichenden Leiſtungen unſerer
Diplomatie ihre Rekrurierung aus dem Adel und den wohlhabenden Klaſſen
verantwortlich Welche übertriebenen und irrigen Vorſtellungen in dieſer
Beziehung verbreitet ſeien dafür ſei die außerordentlich fehlerhafte
Diplomatenliſte ein Beleg die kürzlich in einem ſüddeutſchen Blatt mit
einem abſprechenden Kommentar über die Exkluſivität des diplomatiſchen
Dienſtes veröffentlicht worden ſei Tatſächlich gehörten von den 137 gegen
wärtig im diplomatiſchen Dienſt beſchäftigten Perſonen 70 dem Uradel
23 dem alten Briefadel 35 dem neuen Briefadel an neun ſeien bürgerlich
Wolle man eine Scheidung nach der Herkunft vornehmen ſo müßte man
70 zum blauen Blut 67 zum roten Blut rechnen Heiterkeit
Ein Grundſatz der Bevorzugung des Adels beſtehe nicht zu leugnen ſei
allerdings nicht daß der Adel überwiege Von jeher aber hätten auch
Bürgerliche der diplomatiſchen Karriere angehört und ſeien zu hohen Poſten
gelommen Der Staatsſekretär führte zum Beweiſe eine längere Liſte
bürgerlicher Diplomaten vor Unrichtig ſei aber auch die Vorſtellung als
liefere der Adel ſchlechte Diplomaten Der alte preußiſche Adel habe viel
mehr eine Reihe unſerer rüchtigſten Diplomaten geſtellt Uebrigens ſei
erwähnenswert daß an der Zentralſtelle wo die Politik beſtimmt werde
das bürgerliche Element überwiege Unzutreffend ſei auch die Vorſtellung
als werde die Zugehörigkeit zu einem Korps als moraliſche Vorbedingung
für den diplomatiſchen Dienſt betrachtet Daß ein gewiſſes Maß an
Vermögen erwünſcht ſei ſei richtig und auch ſchon mit Rückſicht auf
die unzureichende finanzielle Ausſtattung der diplomatiſchen Poſten ſchwerlich
abzuſtellen Der Staatsſekretär macht Mitteilungen über die notwendigen
Aufwendungen aus denen ſich ergibt daß die Gehälter zur Beſtreitung
einer den Anforderungen entſprechenden Lebensführung von weitgehender
Repräſentation ganz abgeſehen in der Regel nicht entſprechen Der
Staatsſekretär wender ſich dann zur Frage des diplomatiſchen Erſatzes
der er ſeit ſeinem Amtsantritt beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet habe
Die neuen Beſtimmungen über den Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt
würden in vorurteilsloſer Weiſe und unter gebührender Berückſichtigung
des bürgerlichen Elements gehandhabt werden Uebrigens beſänden ſich
unter den elf Berufungen auf ſelbſtändige Poſten die während ſeiner
Amtszeit zu beſetzen waren drei bürgerliche Gegenüber den Klagen über
mangeinde Rührigkeit unſerer Diplomaten verlieſt der Staatsſekretär
einen Erlaß der es auf beſonderen Wunſch des Kaiſers den Mit
gliedern des diplomatiſchen Dienſtes zur Pflicht macht ſich in dem Lande
ihres Wirkungskreiſes in jeder Weiſe mit Land und Leuten und den
wirtſchaftlichen Fragen bekannt zu machen Der Staatsſekretär ſtellt ſodann
eingehende Vergleiche zwiſchen der deutſchen und der fremden
Diplomatie an die zu dem Schluß kommen daß die deutſchen Diplo
maten den Vergleich mit ihren fremden Kollegen in keiner Weiſe zu
ſcheuen haben

Deutſch Ruſſiſches Aus diplomatiſchen Kreiſen wird uns ge
ſchrieben Zu den erfreulichſten deutſchen Diplomatenreden gehört die geſtrige
des Grafen Pourtalss beim Feſteſſen des Reichsvereins in Petersburg
Hier ſteht offenbar der rechte Mann auf dem ſchwierigen Poſten
auf dem die Aufrechterhaltung guter nachbarlicher Beziehungen erſchwert wird
teils durch die offizielle ruſſiſche Politik teils durch ſlaviſche polniſche und
engliſche Quertreibereien offene und geheime Jswolskts zerfahrene
Staatskunſt fördert im Grunde die Entente mit England auf Koſten
der traditionellen ruſſiſch deutſchen Freundſchaft und es iſt
bezeichnend daß bei der Vorbeſprechung der großen Dumarede Jswolskis
mit parlamentariſchen Vertrauensmännern der Führer der Okrobriſten
darauf zu dringen ſich veranlaßt ſah daß die Faſſung der Rede nicht in
Deutſchland Anſtoß oder Verſtimmung errege Solange einſichtige und
willensſtarke Polinker dieſer Art in der ruſſiſchen Volksvertretung einfluß
reich ſind ſolange wird es weder dem Miniſter Jswolski noch der zumeiſt
deutſchgegneriſchen weil fremden Jntrigen zugänglichen ruſſiſchen Preſſe
gelingen den Schatten einer deutſchen Gefahr feſtzuhalten Graf
Pourtalsös der deutſche Botſchafter hat erſfreulicherweiſe eine
Stütze an dem Miniſterpräſidenten Stolypin der der Vorſpiegelung
eines ruſſiſch deutſchen Jntereſſengegenſatzes bei jeder Gelegenheit entgegen
tritt und dem es wohl nicht zuletzt zu danken iſt wenn mm den ruſſiſchen
Hoſflreiſen die deutſchfreundliche Stimmung die vorherrſchende bleibt
Hoffentlich hat dieſer Umſtand zur Folge daß im Falle eines Perſonen
wechſels bei der Berliner ruſſiſchen Botſchaft nicht Herr Jswolski das
Erbe des Grafen OſtenSacken antritt wie gerüchtweiſe verlautete Seine
politiſche Perſönlichkeit bietet nicht die wünſchenswerte pupillariſche Sicher
heit für eme dem Wirken des Grafen Pourtalèss parallel gehende Be
tätigung Anerkannt zu werden verdient in dieſem Zuſammenhange das
loyale Verhalten der franzöſiſchen Diplomatie Die Republik
bleibt zwar dem Zarenreich eng verbunden indeſſen jetzt mehr durch die
Klammern finanzieller Transaktionen als durch das eiſerne Muß po
litiſcher Notwendigkeit und den franzöſiſchen Dipiomaten kann nicht nach
geſagt werden daß ſie gleich den engliſchen eine ſyſtematiſche Stärkung
des Deutſchenhaſſes in Rußland betreiben

Der Hauptausſchuß der Privatangeſtellten Verbände
zur Herbeiführung der ſtaatlichen Penſionsverſicherung hat nun
einen umfangreichen ſtenographiſchen Bericht über ſeine am 21 und 22
November v J im Reichstag ſtattgehabte Tagung herausgegeben 135
Seiten Preis 1 Mk An der Tagung haben auch Reichstagsabgeordnete
der verſchiedenen Parteien teilgenommen Der Bericht bringt ſieben ziem
lich ausſührliche Referate über die hauptſächlichſten Punkte der Penſions
verſicherungsFrage und gibt die Debatte und die ſchließlich endgültig ge
faßten Beſchlüſſe wieder Es iſt ſür die weitere Entwickelung der Dinge
in den geſeygebenden Körperſchaften von großem Wert daß bei dieſer
Tagung weitgehende Uebereinſtimmung erzielt worden iſt Die wichtigſten
Beſchlüſſe ſind ſaſt einſtimmig gefaßt Der Bericht iſt eine vorzügliche
Materialſammlung zu dieſer wichtigen Frage und iſt durch den Buchhandel
und direkt von der Geſchäftsſtelle des Haupiausſchuſſes Hamdurg Hoilſten

wall 4 zu beziehen

OeſterreichUngarn
Wien 28 Januar Die Regierung ließ im Abgeordnetenhauſe ver

lauten am kommenden Montag in Prag von neuem den Ausnahme
zuſtand zu erklären falls Sonntag wiederum Ausſchreitungen vorkommen

Eger 28 Januar Die Kundgebungen wiederholten ſich
geſtern abend Gröpere Trupps durchzogen die Straßen und bewarfen
die Gendarmerie mit Steinen

Jtalien
Rom 28 Januar Es heißt Tittoni werde ſein auf Bitten

Giolittis vorläufig zurückgezogenes am Sonnabend
vor den Miniſterrat bringen der vorausſichtlich die Auflöſung der Kammer
beſchließen werde

Mailand 28 Januar Der Secolo meldet aus Venedig daß
dort neue Fortifikationsprojekte zur Ausführung bereit ſind Jm
Corderoletal ſollen die Werke verſtärkt in der Valle Jmperina neue Be
jeſtigungen errichtet werden Jm Gebiet von Martre wird das Fort
Teſſera ausgebaut und eine neue Bejeſtigung angelegt

Frankreich
Paris 27 Januar Dreihundert Maſchinenſetzer hielten geſtern

abend eine Verſammlung in der Arbeitsbörſe ab und beſchloſſen den
Ausſtand bis zum äußerſten fortzuſetzen

Türkei
Konſtantinopel 27 Januar Eine offizielle Mitteilung über das

Befinden des Sultans beſagt Der Sultan hatte infolge einer Er
kältung an einem leichten Katarrh gelitten der am Empfangstage anläßlich
des Baitrams eine Verſchärfung erfuhr Um einer weiteren Verſchärſung
dieſer Unpäßlichkeit vorzubeugen wurden ſeit einigen Wochen die Empfänge

Generalunzeiger für Halle und den Saalkreis
der Botſchafter auſgeſchoben Gegenwärtig iſt der Sultan wiederhergeſtellt
befindet ſich aber wegen der Erkrankung ſeiner Tochter Samie an
Lungenentzündung in großer Erregung

Konſtantinopel 27 Januar Seit einiger Zeit herrſcht in der
hieſigen Mihtärakademie eine ſehr beunruhigende Bewegunng die
auf überſpannte Freiheitsideen und Geheimbündelei unter den Militär
ſchülern zurückzuführen iſt Einige von ihnen verurteilten dieſe Bewegung
weshalb es zu einem blutigen Konflikt zwiſchen den Militärſchülern
kam in deſſen Verlauf einige verwundet wurden Es wurde ein Kriegs
gericht eingeſetzt worauf die Militärſchüler ſich ver ſammelten und die Ab
ſetzung des Direktors verlangten Eine Deputation ſprach beim Kriegs
miniſter vor wurde jedoch verhaftet Die Akademie iſt von Truppen beſetzt

Wien 28 Januar Rußland hat ſeine Militärabteilung von Kreta
zurückgezogen Es beſteht die Annahme daß die anderen Schutzmächte
dieſem Beiſpiel folgen werden

Konſtantinopel 27 Januar Geſtern abend fand zur Feier des
610 Jahrestages der Unabhängigkeit der Türkei ein Bankett der
ottomaniſchen liberalen Union ſtatt Während des Bankeits dem der
Großweſir mehrere Miniſter und Deputierte beiwohnten ergriff der Miniſter
des Jnnern im Namen des Großweſirs das Wort Er ſprach über die
Verbrüderung der Völkerklaſſen der Türkei und erklärte in bezug auf die
politſche Lage daß alle Fragen in günſtigem Sinne gelöſt werden würden
Auch der Präſident des Senats Said Paſcha hielt eine Rede

Bulgarien
Sofig 28 Januar Das Gerücht wonach Fürſt Ferdinand bei
der Krönung zum orthodoxen Glauben übertreten werde iſt unwahr
Der Fürſt denkt weder an eine Krönung noch an einen Glaubenswechſel

Schweden
Stockholm 27 Januar Svenska verbreitet folgende Meldung Jn

der deutſchen Preſſe hat ſich ein Mißverſtändnis in der Auffaſſung der
Rechtslage bezüglich des Anſpruchs der ſchwediſchen Lappen auf Renntier
weide in Norwegen herausgeſtellt nämlich daß es auf Norwegen ankomme
ob ein Schiedsgericht anzurufen ſei oder nicht Dieſe Frage iſt ſchon
durch das Uebereinkommen von Karlſtad geregelt und die ſchwediſche Re
gierung hat auf Grund der Konvention beſchloſſen die Angelegenheit einem
Schiedsgericht zu unterbreiten

Großbritannien
London 27 Januar Die unter Führung des früheren Gouverneurs

von Mutden Tang Shaohyji ſtehende chineſiſche Sondergeſandtſchaft
bei der ſich auch der zweite Sohn des Prinzen Tſching Prinz Tſaiſu
beſindet iſt geſtern an Bord des Lioyddampfers Prinz Friedrich in Ply
mouth eingetroffen und hat ſich von dort hierher begeben Jn einer Unter
redung mit einem Zeitungsberichterſtatter bezeichnete Tang Shaoyi als
Zweck ſeines Beſuches in Europa das Studium des Finanzweſens und
der wirtſchaftlichen Bedingungen Englands Frankreichs und Deutſchlands
und wahrſcheinlich auch noch anderer Länder Er beſtritt hingegen die
Meldung daß er ſich in Amerika bemüht habe ein Bündnis zwiſchen
den Vereinigten Staaten und China zuſtande zu bringen ebenſo
widerſprach er der Behauptung daß er bemüht geweſen ſei in Amerika
eine hohe Anleihe für ſeine Regierung auzunehmen Tang Shaoyi gab
jedoch zu daß er inſolge von Weiſungen aus Peking Amerika früher ver
laſſen habe als urſprünglich beabſichugt war

Amerika
Sacramento 27 Januar Auf deutſchatlantiſchem Kabel Senator

Anthony brachte im Senat des Staates Kaliſornten eine Reſolution ern
in welcher der Kongreß aufgefordert wird Japan zu erſuchen ſeinen
Generalkonſful in San Franzisko abzuberufen weil er verſucht
hätte die Staatsgeſetzgebung zu beeinfluſſen Der Generalkonſul hatte
nämlich den Gouverneur erſucht die Annahme antijapaniſcher Vorlagen zu
verhindern

Sacramento 27 Januar Die geſetzgebenden Körperſchaften in
Kalijornien haben die Beratung aller antijapantſchen Geſetz
entwürfe wegen verſchiedener Abänderungen die in Uebereinſtimmung
mit den Wünſchen der Bundesregierung vorgenommen werden ſollen auf
geſchoben

Kaiſers Geburtstagsfeier in Halle a S
Ueber die weiteren feſtlichen Veranſtaltungen welche geſtern zur Feier

des Geburtstages des Kaiſers ſtattfanden iſt noch zu berichten

Parade
Ein farbenprächtiges Bild bot die Parade auf dem Roßplatz Das

erſte Bataillon des Füſilier Regiments Nr 36 ſtand in Breitkolonne auf
der Nordſeite des Platzes im rechten Winkel daran anſchließend an der
Oſtſeite das dritte Bataillon Auf derſelben Seite befand ſich noch ein
Teil des Feldartillerie Regiments Nr 75 während der andere Teil die
Hälfte der Südfront einnahm Auf der Weſt und der übrigen Südſeite
hatten die Fahnendeputationen der Kriegervereine Auſſtellung genommen
und in der Nordweſtſtrecke ſtanden die zahlreich erſchienenen inaktiven Offiziere

Gegen 12 Uhr verkündeten die Klänge eines Marſches das Herannahen
der Fahnenkompanie welche Hauptmann Brehme befehligte Nun kam
lebhafte Bewegung in die nach Tauſenden zählende Menſchenmenge welche
den Platz auf der Weſt und Südſeite umſänmte um das militäriſche
Schauſpiel anzuſehen Kurz nach 1 Uhr erſchien an Stelle des erkrankten
Diviſionskommandeurs der Kommandeur der 8 Feldartilleriebrigade General
major Wittje und hielt eine kurze Anſprache in welcher er auf die Be
deutung des Tages namentlich für die Armee hinwies und ein dreifaches
Hurra auf den oberſten Kriegsherrn ausbrachte in das die Truppen kräftig
einſtimmten Die Regimentskapellen intonierten darauf die Nationalhymne
die dann in die Klänge des Präſentiermarſches überging Generalmajor
Wittje ſchritt ſodann mit ſeinem Gefolge die Paradeaufſtellung ab und
beſichtigte auch die Kriegervereins Deputationen Die Truppen hatten ſich
inzwiſchen zum einmaligen Vorbeimarſch formiert der bei den Truppen in
Zügen von 14 Rotten erfolgte Als die Infanterie vorüber war erſcholl
die ſchmetternde Muſik der Artillerie und auch dieſe defilierte in Zügen vor
dem General Bei dem Hoch auf den Kaiſer fiel der erſte Kanonenſchuß
des Kaiſerſaluts dem im ſchnellen Tempo die übrigen folgten Nachdem
der Parademarſch beendet war marſchierten die Truppen auf dem nächſten
Wege in ihre Kaſernements zurück während die Fahnenkompagnie unter
klingendem Spiel die Fahnen wieder in die Wohnung des Herrn Diviſions
kommandeurs zurückbrachte

Univerſitätsfeier
Der Feſtakt der Univerſität ging unter reger Beteiligung der Studenten

ſchaft vor ſich Jn der üblichen Weiſe hatten die Chargierten der Korpo
rationen mit ihren Fahnen und dem Unrverſitätsbanner um das Katheder
Aufſtellung genommen Auch zahlreiche Ehrengäſte nahmen an der Feier
teil Unter den Klängen des Lachnerſchen Feſtmarſches betraten die Mit
glieder des akademiſchen Lehrkörpers die Aula Nachdem ſodann der
akademiſche Geſangverein die Hymne Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre geſungen hatte hielt Proſeſſor DDr Kattenbuſch die Feſtrede
in welcher er nach einem eindringlichen Hinweiſe auf die vaterländiſche
Bedeutung des Tages der kein Jubiläum ſondern ein beſonderer Ehrentag
ſei die geſchichthche Entwickelung des Ehrbegriffes erörierte Der Herr
Redner ſchloß mit der Mahnung und Aufforderung an die akademiſche
Jugend die Ehre ſtets zu ſchätzen und zu bewahren Se Magnifizen
der Reltor Geh Regterungsrat Profeſſor Dr Wiſſfowa teilte dann mit
daß die geſtellten Preisaufgaden zahlreiche Bearbeitungen gefunden haben
Preiſe erhiellen eand jur Eckſtein aus Göttingen stud jur Hans
Kellner aus Staßſurt stud med Walter Reinſch aus Vorgesdorl
stud phil Joſeph Sprenger aus Hagen stud jur Walter Spätlich
und Reſerendar Waldemar Kuntze aus Lauchſtedt Mit einem Hoch auf
den Kaiſer ſchloß die Feier

Das Feſteſſen im Stadtſchützenhaufe

hatte einen ſehr ſtarken Zuſpruch durch die Behörden und die Bürgerſchaft
gefunden Den Trinkſpruch brachte Se Exzellenz der Herr Diviſions
lommandeur Roehl aus S Exzellenz erinnerte an das Wort Bismarcks
das er am 27 Januar 1863 ausſprach an dem unſer Kaiſer ſein 4 Lebens
jahr vollendete Die Verfaſſungen Preußens und des Deutſchen Reiches
haben dem Monarchen wohl gewiſſe verpflichtende Beſchränkungen auferlegt
ſie haben ihn indeſſen nicht zu einem detoratwen Ornament herabgedrückt
und ſeinen Willen aus der Reihe der entſcheidenden Faktoren nicht aus
geſchaltet Dieſes Wort gilt auch heute noch für unſern Kaiſer und König
Wenn die Erxeigniſſe die am Schluſſe des vergangenen Jahres eine ſo tief

29 Januar Seite 8
gehende Bewegung hervorriefen die Freunde erkältet und manche
Feindſchaft hervorgerufen haben ſo müſſen wir uns doch fragen Jſt es
denn wahr ſoll es ſo bleiben Und darauf antworten wir aus vollem
Herzen Nein wenn auch ein Bismarck uns nur einmal beſchieden war
ebenjo wie ein Goethe ſo iſt doch unſere Treue zu Kaiſer und

Reich unerſchüttert und wo ſie erſchüttert ſein ſollte da muß ſie
wieder befeſtigt werden Redner erinnerte dann an eine Reihe goldener
Worte die der Kaiſer geſprochen hat Worte überdauern alles Prägen
wir uns nur feſt jene Worte ein die der Kaiſer im November 1908 im Rat
hauſe geſprochen hat die Worte von den dunklen Wolken und dem hellen
Sonnenſchein und daß Kaiſer und Volk niemals gettennt werden
ſollen Aus allem was der Kaiſer bisher geleiſtet hat aus
allen ſeinen Aeußerungen geht hervor daß er eine Perſönlichkeit von hohem
ſittlichen Ernſt mit einer immer ſiegreichen Begabung iſt daß er ſeine
Treue zu der von Gott geſtellten Aufgabe hält Er iſt eine von feurigem
Optimismus erfüllte Herrſchernatur Er iſt zwar kein Philiſter wie Fürſt
Bülow geſagt hat aber das Vorbild eines deutſchen Mannes und Familien
vaters Wir ſind ſicher daß der Kaiſer in ſeinen Gebeten reiche Wünſche
jür das deutſche Volt emporſendet Dieſe Wünſche erwidert das deutſche
Volk mit wärmſten Wünſchen für des Kaiſers Wohlergehen Möge ihm
das neue Lebensjahr Frucht und Erfüllung bringen Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer und König von Preußen er lebe hoch

Schulfeiern

An der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen wurde
die Kaiſergeburtstagsfeier durch Schriftverleſung und Gebet des Herrn
Oberlehrers Wienbeck eingeleitet Der Schülerchor ſang eine Motette
von E F Richter über Pſalm 91 und R Müllers Zum Geburtstag
des Kaiſers Die Rede hielt Herr Oberlehrer Dr Lucke in paralleler
Betrachtung verfolgte er das Leben und die Wirkſamkeit Walthers von
der Vogelweide und Ulrichs von Hutten Zum Schluß überreichte Herr
Profeſſor Dr Strien Bohrdt Deutſchlands Schiffahrt in Wort und
Bud an den Oberſekundaner Menshauſen und brachte das Kaiſer

hoch aus
Jn der Hütterſchen Privatknabenſchule fand die Feier um

9 Uhr ſtatt die mit Geſang und Bibelverleſung eingeleitet wurde Nach
einigen Deklamationen ſeitens der Schüler hielt Herr Lehrer Lucke eine
Anſprache in der er auf die Bedeutung des Tages hinwies und unſern
Kaiſer als den Schutzherrn deutſcher Kultur und deutſchen Weſens deutſchen
Fühlens und deutſchen Denkens pries Mit dem Liede Heil Dir im
Stegertranz ſchloß die Feier
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Abends waren die rathäuslichen Gebäude auf dem Marktplatze feſtlich
illumintert Eine große Menſchenmenge bewegte ſich lange auf dem
Platze um ſich die Jlumination anzuſehen Dabei trugen viele Kinder
brennende Stocklaternen was einen reizenden Anblick bot

Telegramme und letzte Nachrichten
Hannover 28 Januar W Bei Oberricklingen wurde auſ

der Chauſſee nach Jhme geſtern abend der 45 Jahre alte Arbeiter
Katz von einer Automobtldroſchke aus Hannover überfahren und getötet

Der Kutſcher der Droſchke wurde vor Schreck irrſinnig und wurde in
die Provinzial Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke überführt

Paris 28 Januar Dem anläßlich des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers veranſtalteten Feſtmahl der deutſchen Kolonie wohnten über
200 Gäſte bei Fürſt Radolin brachte einen Trinkſpruch aus in den
er u a ſagte daß Deutſchland mit dankbarem Herzen zu dem Kaiſei
emporblicke als den edelgeſinnten Schutzherrn des Friedens und treuer

Erhalter und Förderer von Deutſchlands Wohlfahrt der es verſtander
habe einer großen Ueberlieferung gemäß die Kraft Deutſchlands zu Lande

und zu Waſſer in bewundernswerter Weiſe zu entwickeln und zu ver
größern Redner hob hervor daß er oft Gelegenheit habe mit Freuden
zu ſehen welch lebhafte Sympathie die Perſönlichkeit des Kaiſers
auch in dem gaſtfreundlichen Frankreich genieße und er nehm
gern Anlaß den lebhaften Dank dafür in einem Hoch auf der
Präſidenten der Republik auszuſprechen Zum Schluß gab Fürſt Radolin
der feſten Ueberzeugung Ausdruck daß alle Deutſchen unbeirr
durch die Tagesereigniſſe die einſt vor dem Urteil der Geſchicht
als recht geringfügig erſcheinen würden ſich ihre treue Liebe zu Kaiſer
und Reich unverändert erhalten haben und brachte ein begeiſtert aufge
nommenes dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus

Newyork 28 Januar Auf deutſch atlantiſchem Kabel Dei
deutſche Kriegerbund veranſtaltete zur Feier des Geburtstages Kaiſet
Wilhelms einen glänzenden Kommers

S7tandesamtliche Kachrichten
Standesamt Halle Gr Berunnenſtraße 3 a

Eheſchließung 27 Januar Der Straßenbahnſchaffner Parhd
Möhltß und Auguſte Hundrieſer geb Gewecke Gabelsbergerſtr 28 u 27

Geſtorben 27 Januar Der Oberpoſtaſſiſtent Richard Schwerdt aus
Schönebeck 38 Nervenkltnik Die Witwe Amalte Kohlmann geh
Deutſchbein 82 Sophtenſtr 22

Standesgmt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 27 Januar Der Schuhmacher Friedrich Demann und

Marie Hilpert Steinweg 51 und Liebenauerſtr 11 Der Rangterer Albert
Müller und Friederike Schubert Raffinerteſtr 3 und Thüritngerſtr 25
Der Geſirrführer Otto Koch und Henrtette Bruder Kellnerſtr 16 und
Weingärten 32

Eheſchlteßung 27 Januar Der Kaufmann Alfred Richter und
Luiſe Storz Leipzigerſtr 29 und Martenſtr 3

Gevoren 27 Januar Dem Lademeiſter Diätar Paul Sowa ein S
Theo Delitzſcherſtr 75 Dem Arbeiter Wilhelm Glöckner ein S Otto
Schmiedſtr 26 Dem Kaufmann Franz Etiſermann eine T Marite Dies
kauerſtratze 3 Dem Metalldreher Reinhold Mttſching ein S Kurt Meckel
ſtraße 12 Dem Arbeiter Franz Winkler ein S Kurt Pfännerhöhe 32
Dem Maurer Ernſt Klepztg ein S Frtedrich Zenkerſtr 16

Geſtorben 27 Januar Des Fleiſcher Ernſt Kunth T Frieda 4 W
Freiimfelderſtr 18 Der Handarbeiter Guſtav Dietz aus Alterode 26 J
Klintk Der Schloſſerlehrling Leopold Marquardt aus Steuden 15 9
Bergmannstroſt Des Handelsmann Bernhard Thräne CEhefrau Marke
geb Müller 65 Schützenſtr 7 Des Arbeiter Wilhelm Glöckner S
Otto 6 St Schmiedſtr 26 Des Schmied Otto Walther S Erich 5 M
Landwehrſtr 15 Der Jnvalide Gottlteb Kupfernagel aus Rothenburg a S
69 Kitntk

Auswärtige Aufgebote
Der Fabrikarbeiter Bruno Ulrich und Berta Hendrich Edersleben

Der Arbeiter ohann Matyſek und Roſalte Cterpka Bogdaj

Huſtentod Tabletten patentamtlich geſch Das beſte gegen Huſten
Heiferkeit Verſchleimung Katarrhe laut unzähligen Dantſchreiber
aus aller Welt Jn Tauſenden Familien ſtets zur Hand Gold Medaill
London Berlin Paris Ohne Huſtentod ſollten Hals Bruſt un
Lungenkranke nicht mehr ſein Mk Wenn nicht ganz befriedigt
Geld zurück Hierfür gibt es nichts angeblich beſſeres SenegaEytr
Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſe 0,5 Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0
f 50 Paſt Fabrikant Apotheke zum eiſernen Mann Straßburg E J
den Apotheken Haupt Depot ſür Halle a S Löwen Apoth am Markt

Ingenieur Abteilung tPolytechnisches Ingtltut
Frankenhausen a Kyffhäuser nenArchitektur

Moderne Versuchsanlagen und Laboratorlen
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6Bosollschafts Kleidung

Cehrock Anzüge kimelne frachs

Rook Anzüge kimehne Röcke

Smoking Anzüge Schwan frach Werten

Frack Anzüge Schwan Bebuhleige

Weisse Westen Helle Westen
Weisse Prack Westen

Die Pariſerin
Ein Sturmvogel

Auf Jrrwegen
Glückskinder
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c o
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12 Zände hochinteressanter Romane

ſtatt 20 Mk nur 3 M
Roman von Heinrich Lee

Roman von Bernt Lie
Eine geſtürzte Dynaſtie Preisgekrönter Roman

von Volger v Wegſtetten
Roman von Jonas Lie

Roman von Valeska Gräfin 11 Guſtav Wöhrmann von Dora Duncker

Selbſtvernichtung von Erneſtine v Lenor

erhält jeder Beſteller obiger 12 Bände das Buch Grossstadt
Leben mit weit über 100 Jlluſtrationen Humoriſtiſch Unterhaltend

Bücherversandhaus Alfons Grünfeld Berlin S 68 Ritterstr 59
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Apparate un

e Utensilien
besser als direkt von der Fabrik

1 Eine Fabrik preiſt nur ihr eigenes Fabrikat an während ich
von vielen Fabrikaten die für die Kundſchaft günſtigſten Nummern
herausſuche

2 Sie können bei mir die Apparate vor Kauf beſichtigen
3 Sie erhalten ſtets genaueſte perſönliche Anleitung und Ratſchläge
4 Sie erhalten bei mir dieſelben Preiſe wie bei der Fabrik

erſparen aber Porto und Packungskoſten
Viele Sachen kaufen Sie bei mir in gleicher Qualität billiger Jch

liefere jedes Fabrikat
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Emil Seelig 453Hellbronn a Neckar

nährhräftig billig 4
Gratisproben und Niederlagen

Delitzseherstr 8
rol 2921

Empfehle jeden Freitag abend von 5 Uhr an
die ſo belieht gewordenen kleinen warmen

Blut und Leber Würſtchen
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Gelegenheitskauf

7 Lebenskämpfe und andere Erzählungen von
M Hoenecke

Z Die Stiefkinder des Glückes von M Hoenecke
O Der böſe Geiſt von Franz Wichmann

10 Mutterrecht von Clara Zahn

12 Euphroſine Lämmerſchwanz v Heinz Eſdin
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III 12 Vorkaufsstollen

Inventur Ausverkauf
Holzwaren Sammetartikel

Gegenstände in Blech Kaliko u Pappe

Sehr herabgesetzte Preise
Joh Nietzschmann Kunstmagarin S

Kleinscohmieden S Fingang Gr Steinstr m
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